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die 1307/ 1m Kerker VOIN Bugıa In Algerien Anspruchglwerden. Wenn s1e wahr-
führte, seiner „Disputatıo Raymundi hris- Dwerden, wird oft ihr Gewicht in
tianı et Hamar Saraceni . Nikolaus VO  - Kues, rage gestellt.
aus Irier stammender Kardinal, wollte In Im Literaturverzeichnis ware eine ntier-
seiner „Cribratio Alcoran“ VOINl 1461 den Islam scheidung zwischen Quellenausgaben un:

Sekundärliteratur hilfreich SCWESCHH. Aufßer-weniger widerlegen als aus dem Koran das
Evangelium als wahr erwelsen. ın Luther dem hätten nichtanonyme Lexikonartikel Ull-

verfasste 1529 angesichts der militärischen ter den Autorennamen angeführt werden
Bedrohung Usteuropas durch das Osmanische sollen. Kurztitel sollten eindeutig se1n.
Reich die Schrift „Vom 1ege wider die Tübingen Reinhold Rıeger
Türken  3 Kın Sprung über 250) ahre führt
Johann Gottfried Herder, der 1n selinen ‚Ideen

Philosophie der Geschichte der Mensch- Metzger, FranZz, Feuerstein-Prafßer, Karın: Die
Von denheit”, VO:  — 1784 bis 1791 entstanden, den Islam Geschichte des Ordenslebens.

unter der geschichtsphilosophischen Idee der Anfängen bis heute, Freiburg/Basel/Wien,
umanıfta) betrachtet. Auszüge AUS Samuel Herder-Verlag, 2006, DD Seiten Per-
/Zwemers Werk „Der Islam. Eine Heraus- NECI1- un! Sachregister), zahlreiche Abb.,

Geb.,, 3-451-29093-0forderung den Glauben“ VOIl 1907/ zeıgen
seinen missionarischen Hintergrund. Ahnltıi
'hes für Hendrik Kraemers Werk „Die Eıne notwendige Bemerkung vorab: Dies ist
hris iche Botschaft in einer nichtchristlichentlic  gil kein Buch für Wissenschaftler der Studie-
Welt“ VOINl 1940 Auf der Konferenz VOIN rende un! soll ohl uch nicht se1InN.

Sicherlich nicht zuletzt Zuge des seıt gutChambesy über „Christliche Missiıon und
islamische dawa  “ 1976 fanden Diskussionen zweieinhalb Jahrzehnten konstatierenden
zwischen muslimischen un:! christlichen Teil- populären Mittelalterbooms haben sich die
nehmern stTatt. Das 7 weite Vatikanische Konzil beiden Autoren die Aufgabe gestellt, die
der Römisch-katholischen Kirche befasste sich unserer heutigen Gesellschaft her fremd gC-
In seiner „Erklärun über das Verhältnis der wordenen monastischen Ideale un! deren
Kirche den N1IC tchristlichen Religionen” msetzungen 1ın institutionalisierte Formen
VOINl 1965 uch mıiıt dem Islam. Das jJüngste hier sowohl chronologisch Von den Aposteln bis
berücksichtigte Dokument ist die Handrei- utter Iheresa als uch mıt thematischen
chung des ates der Evangelischen Kirche ın Schwerpunkten z. B Klöster als adelige
Deutschland über das „Zusammenleben mıt Grablege der Pilgerziele und unter Be-
Muslimen ın Deutschland“ AUSs dem Jahr 2000 rücksichtigung nicht L1UT kirchlicher, sondern

|DITS Textsammlung umspannt also den uch sOzial- und wirtschaftsgeschichtlicher
gesamten Zeıitraum der islamisch-christlichen Entwicklungen verfolgen, unterlegt mıiıt
Begegnungen VO Anfang des Islam bis heute zahlreichen Abbildungen, die allerdings TST
und ermO cht ınen aufschlussreichen Eın- 1M hinteren Bildquellenverzeichnis eine m1n1-
blick eın historisches und tuelles Problem- male Erläuterung finden. Insbesondere emü-
feld. hen s1e sich darum, herausragende, überwie-

An den vorgestellten Texten und ihrer gend männliche Protagonisten der onastı-
Kommentierung werden Probleme der christ- schen ewegungen durch solche rachlichen
lichen Islam-Kritik deutlich: I ie Verste- Kennzeichnungen, die der 'har erisierung
hensmodelle und die Begrifflichkeit, die der der Welt der Gegenwa: und der Versprachli-

chung heutiger Alltagsprobleme geschuldetKritik Grunde liegen, sind christlich DC-
prägt. Die Wahrheit des eigenen Stand- sind, lebendig un! verständlich werden
punkts WITF:! vorausgesetzt, dass kein unab- lassen, B., wenn (1lo0vannı Bernardone VOT

hängiger Vergleich un! keine offene nter- seiner Konversion als „Playboy Francesco“
suchung möglich sind. Unterscheidungen beschrieben wird. Empathische Annäherung
zwischen Form und Inhalt, Idee und Aus- die Vergangenheit, die Ja zunächst einen

möglichen Zugang schaften soll, kann jedochdruck, Lehre und Leben, enesI1is und Geltung,
andererseits uch bedeuten, ihr die Faszinatiıondie für das Christentum apologetisch und

hermeneutisch In AnspruchzWCI - der Fremdheit und die Notwendigkeit der
den, kommen In ezug auf den Islam nicht 1n Auseinandersetzung mıiıt Fremdheit und A
gleicher W eıse ZUT Anwendung. Manchmal dersartigkeit nehmen. SO wird die (31e-

schichte des Ordenslebens quası bruchlos bisseht das Bewerten dem Verstehen OoOTraus,
ass das Verstehen VO  S vorneherein schon ın die Jetztzeıt erzählt. Der Leser wird sich 1m
durch das Bewerten eingeen: ist. Zuweilen falschen Glauben gesicherten Wiıssens wäh-
herrscht ine Ignoranz VO:  - Interpretations- NeN, hne sich bewusst machen können,
bemühungen gegenüber dem autoritatıven dass Geschichte 1n der Form der Geschichts-
Jext, w1e sS1E 1n der eigenen Religion in schreibung keine unveränderbare Größe ist,
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Erganzung bedürten und VOT allem welchesondern eine immer wieder L1ICU konstrulerte
Fra der wissenschaftlichen ForschungSicht aufdie Vergangenheit, abhängig VOI sich

äandernden Forschungsfragen und der KTr- diskutiert wurden und werden, bleibt fast

schließung Quellen. Auf welcher Basıs vollständig ausgeblendet, WIeE uch das In

schriftlicher, bildlicher, archäologischer, archi- seiner Auswahl manchmal twas irritierende
tektonischer und realienkundlicher Quellen Literaturverzeichnis spiegelt, das ausschlief$s-

lich Monographien, überwiegend Aus den /VUerdie vorgestellten Zusammenhänge ber beru-
hen, diese Quellen reichlich sprudeln und und &0er Jahren, aufweist.

Gudrun Glebas1e (noch) lückenhaft un: dringend der Oldenburg

Ite Kirche

Vinzent, Markus: Der rsprung des Aposto- zahlreichen Rezensionen geschah dies VOT

likums ıIm Urteil der kritischen Forschung allem 1ın der umfangreichen Dissertation VOoO  —

Liuwe W estra „Ihe Apostles’ Creed. g1n,Forschungen DAAT. Kirchen- und ogmenge-
schichte, Öttingen: Vandenhoeck History, anı SOMMEC early Commentaries” (IPM

Ruprecht 2005, 480) S geb., ISBN 2.525- 43, Turnhout und ın eiıner Diskussion
5519/-5 zwischen Westra, InZ1g und Vınzent auf der

International Conference Patrıstic Studies
Oxford 1m ugus 2007 beides nımmt1 )as Apostolikum Warl immer schon eın

ebenso beliebter wI1e umstrittener Gegenstand eZzug, wenln In dem hier bespre-
der Forschung. DiIie letzte Phase dieser Diskus- chenden Band seine TIhese eines markellischen
S10N wurde miıt dem Erscheinen des Buches rsprungs des „Romanum“” verteidigt und mıt
VOI Wolfram Kinzıg, Christoph Markschies zusätzlichem Material unterfüttert. Zugleich
und Markus Vınzent „Tauffragen und liefert die 1ın dem Gemeinschaftswerk

bereits angekündigte ForschungsgeschichteBekenntnis“ (AKG 74, Berlin-New ork
eingeläutet, in dem der letztgenannte ZU] Apostolikum nach, der eine grund-

Verfasser eine NCUC, In der 'Tat herausfor- legend NECUC Wendung geben beansprucht.
dernde These vorlegte: Das Apostolikum se1 Die lange Dauer der Entstehung INas gewIlsse

Inkohärenzen erklären (so wird 294 Anm. 195ursprünglich eın Teil des Glaubensbekenntnis-
der Band AKG mıiıt ınem offenbar

SCS; das Markell VO'  a} Ankyra 341 ıner Synode früheren Titel zıtiert; AA 41 ist VO  e} „UNSCTICINIn Rom vorle C; un: ‚War als VO  - ihm selbst
formulierter, ine römische Bekenntnistradi-ke Jahrhundert” die Rede, womıt jedoch das
tıon der eın feststehendes „Romanum ” gemeint ist); ıne sorgfältige Endredak-
raussetzender ext. Für die eit VOT 341 selen tiıon hätte allerdings verhindern können, dass
in Rom und anderswo lediglich Tauffragen auf wel aufeinander folgenden Seıten wWOTrt-

identisch derselbe 1inweIls VOIN inrich Löhrbelegt (SO Nz1g selben Band), jedoch kein
auf Photin als ersten Symbolkommentatordeklaratorisches Bekenntnis,; das sich nach

Vınzent als Gattung erst 1 4, Jahr: zıtiert wird (329{.)
hundert herausgebildet habe. Für dessen Ge- TOTZ der durchlaufenden Kapitelzählung
ecsc schlägt eın „antilogisches-traditionelles hat der vorliegende Band wel Schwerpunkte:
Baukastenmodell“ VOIL, Was für das Apostoli- die Forschungsgeschichte und die aktuelle

Diskussion MG miıt Westra. Beides gehörtkum bedeute, dass Markell se1in ausführliches
natürlich denn wer eine op1n10Bekenntnis 1ın Auseinandersetzun mıt ste-

rUuSs formulierte, WOTaus dann der eilsökono- COMMUNLS iın Fra stellen (SO explizit 1m
mische Mittelteil herausgelöst und liturgisch Titel des abschlie enden Teils, 312-395); 111US5>S

SOWIeE katechetisch verwendet worden sel,; wI1e deren (Jenese und Logik rekonstruileren (Teil
1-3,; 223119 Das OrWOo: (9—-2 umreifterstmals die Expositio symboli des ufiın (An:

fang des bezeuge. Der dieser den Gang der Untersuchung, die durch ıne

Besprechung notierte seinerzeıt, die Diskus- Synopse der rel Auflagen der Hahnschen
S10N dieser These dürfe „mıit Spannung 6I - „Bibliothek der Symbole und Glaubensregeln”

werden“ (ZKG 112 2001, 107) Neben 6-4'  , eın Quellen- und Liıteraturver-


